SCHRIFTLICHE ANFRAGE

des Abgeordneten Gebi Mair

an Landeshauptmannstellvertreter Hannes Gschwentner

betreffend : Defizitgarantie Youth Olympic Games 2012
Bürgermeisterin Hilde Zach hat bereits öffentlich überlegt, eigene Rückstellungen für allfällige Mehrkosten der Youth Olympic Games 2012 zu bilden. Sie selbst haben erklärt, dass die Budgetplanung von 15 Millionen Euro (9 Millionen Euro von Stadt, Land und Bund) nicht haltbar sei.

Ich ersuche um Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Aus heutiger Sicht: Werden die 15 Millionen Euro Gesamtkosten für dieses Projekt ausreichen? 

2. Sind die Unterbringungskosten für die TeilnehmerInnen tatsächlich nicht im ursprünglichen 15-Mio-Budgetplan enthalten gewesen?

3. Wie sieht der derzeitige Budgetplan aus? Bitte um Beilage. Bitte aufschlüsseln nach groben Kosten- und Einnahmebereichen.

4. Ist inzwischen geklärt, in welchen Sportarten und –disziplinen es bei den Youth Olympic Games (YOG) Bewerbe geben wird? Wenn ja, welche sind das?

5. Wird mittlerweile von einer veränderten Anzahl an teilnehmenden SportlerInnen einerseits und BetreuerInnen andererseits ausgegangen? Wenn ja, von wie vielen jeweils?

6. Welche Beiträge öffentlicher Körperschaften sind derzeit geplant? Bitte aufschlüsseln nach Stadt Innsbruck, Land Tirol, Republik Österreich, Gemeinde Seefeld und andere.

7. Wie sichert sich das Land Tirol ab, damit die short fall-Klausel, die Klausel Q 5.1 der Vereinbarung mit dem IOC, die festlegt dass Kosten, die über die geplanten 15 Millionen Euro Budget auftreten, von den öffentlichen Körperschaften zu tragen sind, nicht schlagend werden?

8. Organisationen welcher Rechtsform werden für die Organisation der Youth Olympic Games gebildet und wer sind die VertreterInnen in den Organen sowie die leitenden MitarbeiterInnen der Organisationen?

9. Welche Lehren ziehen Sie aus den Erfahrungen der Universiade für die Organisation der Youth Olympic Games?

10. Welche Lehren ziehen Sie aus den Erfahrungen der EURO 08 für die Organisation der Youth Olympic Games?
Innsbruck, am 3. 12. 2009
